
„Ein liebevoller Umgang mit sich 
selbst ist der Anfang aller guten Be-

ziehung zu den Mitmenschen.“

Runter mit
  dem Tempo
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Zeit für sich selbst 
Unsere Welt, unsere Zeit ist geprägt 

davon, dass  ein hohes Tempo gefahren 

wird, dass viel vom einzelnen gefordert 

wird. 

Das erleben Erwachsene in der Be-

rufs- und Arbeitswelt. Das erfahren 

schon Kinder in der Schule:  Training im 

Sportverein, Musikstunde, Freunde tref-

fen, ach ja, die Hausaufga-

be ist auch noch zu ma-

chen. 

Ohne Terminkalender 

geht gar nichts mehr – 

selbst bei Kindern nicht. 

Und auch die Familie (gibt 

nicht nur) fordert. Die 

Grenze von der Forde-

rung zur Überforderung ist oft ein 

schmaler Grat und äußert sich in Rastlo-

sigkeit, Depression, Angst, Burn-out und 

anderem mehr.  

Was kann ich dem entgegen setzen? 

Was kann ich tun, um in dieser Welt 

nicht nur zu überleben, sondern qualita-

tiv gut leben zu können, die Freude am 

Leben nicht zu verlieren bzw. sie wieder 

zu finden. 

 Ich kann im ganzen Alltagsgetriebe 

Positives wahrnehmen und ihm mehr 

Bedeutung geben. Ich kann trotz Mei-

nungsverschiedenheiten in der Familie 

mich darüber freuen, dass Kinder und 

Partner/in gesund sind und ich eine ver-

trauensvolle und wertschätzende Bezie-

hung zu ihnen habe. 

Ich kann  zu mir selber eine lebendi-

ge Beziehung herstellen, indem ich auf 

meine Bedürfnisse achte: die Natur in 

ihrer sommerlichen Pracht 

und Fülle genießen, dem 

Singen der Vögel zu lau-

schen, eine Wanderung, 

eine Ausfahrt mit dem 

Rad, ein Buch lesen, viel-

leicht ein kurzer Besuch in 

der Kirche, Musik hören, 

bewusst zu Fuß gehen 

anstatt mit dem Auto zu fahren. 

All das sind Tankstellen, die meinen 

Kraftspeicher wieder neu auffüllen. Fe-

rien und Urlaub sind eine Einladung zum 

Innehalten, sich Zeit für sich selbst zu 

nehmen. Ein liebevoller Umgang mit sich 

selbst ist der Anfang aller guten Bezie-

hung zu den Mitmenschen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 

einen schönen Sommer. Haben Sie Zeit 

für sich. 

  

Pfarrer 
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Der sonntägliche Gottesdienst ist 

für viele Menschen ein Zugang zum per-

sönlichen Glauben und darum unseren 

Pfarrverantwortlichen ein großes Anlie-

gen. Der Begriff „Liturgie“ bezeichnet 

christliche Rituale zur Verehrung Gottes 

und zur Vertiefung des Glaubens 

(Gottesdienst). 

Der Fachausschuss für Familienlitur-

gie sieht seine Aufgabe darin, die Famili-

enmesse um 1000 zeitgemäß zu gestal-

ten. Musik und Gesang sind ein wesent-

licher Teil einer ansprechenden liturgi-

schen Feier. Menschen, die gerne rhyth-

mische Lieder singen und besonders 

Familien sollen angesprochen und be-

geistert werden. 

Wir laden auch ein, musikalisch mit-

zugestalten. Wer ein Instrument spielt 

(oder solistisch singen möchte), ist 

herzlich eingeladen, z.B. bei der Kom-

munion ein ca. 2½ Minuten dauerndes 

Stück beizutragen. Wir weisen aus-

drücklich darauf hin, dass Perfektion 

dabei nicht erforderlich ist. Es wäre dies 

auch ein Schritt in Richtung des 2. Vati-

kanischen Konzils, wonach die Mitges-

taltung durch Gottesdienstbesucher 

erwünscht ist. 

Die Freude daran, miteinander und 

mit Gott zu feiern, soll in der Familien-

messe spürbar werden. 
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Serie: Gruppierungen in unserer Pfarre (12) 

Fachausschuss FAMILIENLITURGIE 
Serie 

(15) Fachausschuss Caritas 
(16) Fachausschuss Liturgie 
(17) Fachausschuss Familien- 
 liturgie 

Interessiert?  
Kontaktperson: Karl Altmanninger, 07613/2163 
Bitte beachten: Folder am Schriftenstand in der Pfarrkirche Laakirchen 

V.l.n.r.: Martin Mitterwallner, Viechtbauer Josef, Viechtbauer Rita,  
 Beißkammer  Johann, Altmanninger Karl 

 Druckkostenbeitrag 
Am Ende des Arbeitsjahres bitten wir Sie mit dem bei-

liegenden Zahlschein um einen Druckkostenbeitrag für 

die Pfarrnachrichten.  

Danke für ihre Spende. 

 
 

Entspringe mit deinem Partner/ 

deiner Partnerin dem Alltag 

Beziehungstipp: 
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Firmung 2008 

Firmlinge Laakirchen 

Altmanninger Anna, Amering Richard, Beißkammer Anita Maria, Beißkammer Thomas, Bracher Philipp, Breuer Michael, Brunner 
Janine Julia, Copp Jaqueline Yvonne, Deisl Michael, Ettinger Katharina Lieselotte, Fakesch Christoph, Feilecker David, Forstner 
Michael, Forstner Susanne, Fröch Lukas, Fuchs Michael, Ganzenbacher-Waldl Anna, Gillesberger-Harringer Andreas, Grafinger 
Jakob, Grasberger Michael David, Gruber Tobias Kevin, Gurtner Johannes, Hager Moritz Michael, Hagg Monika Viktoria, Har-
ringer Sarah Katharina, Haslbauer Florian, Hessenberger Alisia, Hörtenhummer Denise, Kaiser Carina, Karrer Philip, Kienberger 
Johannes Karl, Koller Magdalena Gabriele, Kothbauer Viktoria, Lacherstorfer Alexandra, Lasser Verena, Mikstetter Nicole Elf-
riede, Mistlberger Daniel, Mistlberger Jessica, Mittendorfer Johannes, Mittendorfer Marco Peter, Natmessnig Raphael, Neudor-
fer Florian, Nikolic-Kovscic Christina, Ornetzeder Michael, Plank Christina, Plank Magdalena, Preinerstorfer Tanja, Pühringer 
Anna, Rumpelmayr Stefanie, Schallmeiner Katharina Maria, Schatzl Florian Thomas, Schatzl Verena, Schausberger Johanna, Schla-
ger Bianca Theresa, Schröder Patrick Lukas, Schrötter Tanja Barbara, Schrüfer Anna Christa, Seber Daniel, Spiesberger Stefanie, 
Spreitzer Dominik, Strassgüttl Julia, Sturm Tina, Taferl Lisa Christina, Vidra Daniel, Wagner Dominik, Weinheimer Robert Karl, 
Westreicher Johanna Elisabeth Agnes, Windischbauer Lisa Sabine, Wirflinger Dominik, Wuitz Sabrina, Zahran Sabrina, Zauner 
Marina, Zimmermann Teresa 

In diesem Jahr haben sich in Laakirchen, Steyrermühl und 

Lindach insgesamt 90 Jugendliche auf das Sakrament der Fir-

mung vorbereitet. 

Dabei steht für die Firmlinge - aber auch für die Begleiter-

Innen - eine Ausei-

nandersetzung mit 

dem eigenen Leben 

und Glauben im 

Mittelpunkt, ein 

Überdenken dessen, 

was uns prägt: was 

lässt mich leben, 

was richtet mich 

immer wieder auf, 

was macht mir Mut, 

gibt mir Halt; spielt 

mein Glaube, spielt 

Gott in meinem 

L e b e n  e i n e 

(tragende) Rolle? 

Ein Höhepunkt der Firmvorbereitung ist immer das  

Wochenende (meist) auf der Burg Altpernstein - diesmal am 

Ende der Vorbereitungszeit. Hier ist einmal mehr Zeit, sich 

mit Themen auseinanderzusetzen, Zeit auch für die Gemein-

schaft. 

Die Vorbereitung auf die 

Firmung ist jedes Jahr ein 

neues Abenteuer, getragen 

von dem Glauben, dass 

Gott mit auf dem Weg ist, 

dass er Samen säht, die in 

den Jugendlichen Früchte 

tragen werden. 

Das Sakrament der Firmung 

selbst ist ein Zeichen der 

Bestärkung, der Ermutigung 

zum Leben, zu dem, was 

uns Menschen lebendig 

macht, was uns geistvoll, 

sinnerfüllt leben lässt. 

Höhepunkt und berührender Abschluss der Vorbereitung 

ist jedes Jahr neu die Feier der Firmung. 

Weitere Fotos vom Firm-We sind auf der Pfarrhomepage zu finden: www.dioezese-linz.at/laakirchen) 

  

Firmlinge Steyrermühl 

Achleitner Jessica, Bammer Anton, Bernegger Andreas, Gutenberger Dana Katharina, Hillinger Christoph, Hutterer Sebastian, 
Kaser Kevin, Ploier Patrik, Rosenauer Christoph Karl, Sattlecker Manuela, Waldl Patrick 

Firmlinge Lindach 

Bachinger Julia, Brügmann Romana, Danner Max, Fierlinger Elisabeth, Gruber Christina, Lexl Stephanie 



Im Linzer Diözesanblatt vom Mai 

2008 hat Diözesanbischof Dr. Ludwig 

Schwarz Pfarrassistent/innen die Fei-

er der Taufe untersagt. 

In den Medien hat diese Meldung 

und der dadurch ausgelöste Protest 

breiten Niederschlag gefunden und 

bei den betreffenden Personen tiefe 

Betroffenheit ausgelöst. Auch viele 

engagierte Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter in den Pfarren sind darüber 

betroffen und verärgert. 

Diese Maßnahme verkennt mei-

nes Erachtens die Realität der Zeit. 

Die Zahl der Priester nimmt ab, die 

Ansprüche an eine persönlich gestal-

tete Tauffeier, was durchaus positiv 

zu sehen ist, nehmen zu. Das aber 

verlangt eine entsprechende Vorbe-

reitung. Ein Gespräch mit den Eltern 

und Paten, wo  so manches abgeklärt 

wird und eine Beziehung entsteht, 

welche sich auf die Qualität der Feier 

positiv auswirkt. Diese beim Taufge-

spräch geknüpfte Beziehung wird 

durch Tauffeier und anschließendes 

Taufmahl noch weiter vertieft. 

Bei der abnehmenden Zahl an 

Priestern wird diese Beziehungspfle-

ge verständlicherweise immer 

schwieriger. 

Es wird argumentiert, der Tauf-

spender sei an die Weihe gebunden. 

Nun ist das für Männer nur ein gerin-

ges oder gar kein Problem. Ihnen 

steht der Weg zum Diakonat offen. 

Damit wäre und ist für verheiratete 

Männer, die als Pfarrassistent oder 

Pastoralassistent tätig sind, das Prob-

lem gelöst. Nicht so für eine Frau, 

der dieser Weg zum Diakonat nicht 

offen steht. Warum nicht? Ob es 

nicht an der Zeit wäre, Schritte da-

hingehend zu überlegen. 

Abschließend möchte ich beto-

nen, dass ich die Arbeit der Pastoral-

assistentInnen und Pfarrassistent-

Innen sehr schätze. Ohne ihr Poten-

tial wäre die Kirche ein großes Stück 

ärmer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Taufverbot von  
Pfarrassistent/innen 

Erfolgreiche Nacht 
der Märchen  
Hexen, Feen, Riesen und Zwerge, Könige und 
Prinzessinnen und noch so manch andere sagen-
hafte Gestalt begegnete den 73 Kindern, die bei 
der Märchennacht der Pfarre Laakirchen mit-
machten. 
Von 26. April 15 Uhr bis Sonntag 27. April11 Uhr 
waren für sie ganz unterschiedliche Zugänge zum 
Thema Märchen möglich: basteln, singen, tanzen, 
kochen, Theater spielen, malen, Märchen erzählt 
bekommen,… Einige Elemente fanden Eingang in 
den Familiengottesdienst am Sonntag. 
Einen Link zu Fotos von der Märchennacht gibt es 
auf der unserer Homepage: http://www.dioezese-
linz.at/laakirchen - Menüpunkt: Berichte. 

Stadtfest 
Erstmals beteiligt sich auch die Pfarre mit einem 
Stand vor der Kirche am Stadtfest. 
Der Erlös vom Ausschank von Cocktails für Kin-
der und Erwachsene wird für die Beschaffung von 
neuen Stühlen verwendet. 
Auf Ihren Besuch freut sich der Pfarrgemeinderat. 
Die Männerbewegung macht mit Ihrem Stand auf 
das Fußballprojekt „Football Bridges the World“ 
für Straßenkinder der  Dritten Welt aufmerksam. 
Mit dem Erlös aus Torwandschießen und Fußball-
verkauf wir dieses Projekt der KMB unterstützt. 

Toilettenbenützung 
Pfarrbücherei 
Aufgrund verschiedener Anfragen weisen wir 

darauf hin, dass während der Zeit, in welcher 

gottesdienstliche Feiern und andere Veranstaltun-

gen  - wie Konzerte - in der Kirche stattfinden, 

die Toiletten in der Pfarrbücherei benützt wer-

den können. 5 

Pfarrer Mag. Bernhard Pauer ver-

lässt mit 31. August 2008 Roitham 

und Lindach als Seelsorger. Die 

Nachfolgelösung sieht nun vor, dass 

Pfarrer Dr. Johann Mittendorfer zusätz-

lich zu Bad Wimsbach auch Seelsor-

ger für Lindach sein wird. 

Für die Pfarre Roitham ist vorge-

sehen, dass ein polnischer Priester in 

der Funktion als Kaplan vor Ort die 

seelsorglichen Aufgaben übernehmen 

wird.  Für die Leitung und Letzt-

verantwortung wird Dechant und 

Pfarrer Mag. Franz Starlinger zustän-

dig sein. Ob  und gegebenenfalls wel-

che Auswirkungen dies für Laakir-

chen haben wird, muss in den noch 

folgenden Gesprächen abgeklärt wer-

den.  

Personelle Veränderung  
im Seelsorgeraum 
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Erstkommunion in Laakirchen 

Am Sonntag, 4. 5. 2008 feierten 50 Kinder unserer Pfarre 

ihr Fest der Erstkommunion. Die Kinder und deren Familien 

waren mit großer Freude dabei und es wurde für alle Betei-

ligten ein sehr schönes und fröhliches Fest. 

Passend zum Thema („Du bist das Licht der Welt“) wur-

de auch heuer wieder ein Erstkommuniontuch angefertigt. 

Ausgehend vom „Jesuslicht“ in der Mitte befinden sich rund 

herum viele kleinere Kerzen für die Erstkommunionkinder. 

Wir wollen uns vom „Licht Gottes“ anstecken lassen!  

Mit der Kindersegnung am Abend endete dieser Tag. 

Großer Dank gebührt auch allen Tischmüt-

tern und Tischvätern, welche die Kinder auf 

dieses Fest vorbereitet und begleitet haben.  

Für die Kinder gibt es tolle Spielestationen, Gemein-

schaftsspiele, eine Kleinkinderstation, einen Luftballonstart. 

Außerdem erhält jedes Kind eine Überraschung. 

Auch für das leibliche Wohl ist mit Grill-

spezialitäten, selbstgemachten Kartoffel-

chips, Getränken, Kaffee und Kuchen bes-

tens gesorgt. 

Um 1930 feiern wir eine Feldmesse (der 

Vorabendgottesdienst in der Pfarrkirche 

entfällt daher). 

Den Abschluss findet das Fest mit einem 

Sonnwendfeuer und einem gemütlichen 

Beisammensein. 

Veranstalter ist die Pfarre Laakirchen: der 

FA Kinder und Jugend in Zusammenarbeit 

mit der Katholischen Jungschar, den  

MinistrantInnen, der Katholischen Jugend und dem Kinder-

liturgiekreis. 
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NACHTSCHICHT Men-
schen.Maschinen.Kirche  

Große Freude herrschte beim Internationalen Koch-

stammtisch der Pfarre Steyrermühl über die Verleihung 

des Solidaritätspreises der Kirchenzeitung durch Lan-

deshauptmann Dr. Josef Pühringer,  Bischof Maximilian 

Aichern und Landesrat Josef Ackerl im Linzer Landhaus. 

Irmgard Koller, die Initiatorin des Kochstammtisches 

konnte leider bei der Preisverleihung nicht dabei sein. 

Im Vorgespräch mit dem Redakteur der Kirchenzeitung 

meinte sie nur freudestrahlend: „Dass man für etwas, 

was solchen Spaß macht, auch noch einen Preis be-

kommt, das ist natürlich sehr erfreulich!“ 

Vielleicht ist es gerade diese unverkrampfte Freude 

am Mitmenschen, an der Buntheit der Welt, die aus-

strahlt und aus winzigen Samenkörnern Bäume wachsen 

lässt und wo dann Solidarität wie von selber zu blühen 

beginnt und Früchte trägt. 

Herzlichen Glückwunsch!  

Pfarrzentrum St. Josef der Arbeiter, Steyrermühl 
Freitag, 27. Juni 2008; 21.00 Uhr 
 

In einer Zeit der gesellschaftlichen Umbrüche rin-

gen Christen/christliche Kirchen um Antworten aus 

dem Glauben. 
Erstmals lädt die Pfarre Steyrermühl im Rahmen 

des  Pro jek tes  NACHTSCHICHT Men-

schen.Maschinen.Kirche zu einer ökumenischen Li-

turgie der etwas anderen Art mit Vertretern aus 3 (!) 

christlichen Kirchen (ev., orth., kath.) ein. Das Thema 

NACHTSCHICHT fokusiert den Menschen und seine 

Arbeit. Die Predigt hält Voest-Pfarrer Mag. Rupert 

Granegger.  
Einen Höhepunkt stellt sicherlich das KONZERT 

des Vokal- und Instrumentalensembles MIRA mit 

Liedern von Leben, Arbeit und Liebe dar (Eintritt 

freiwillige Spenden). 
  

Wir laden ALLE recht herzlich zu die-

ser besonderen Veranstaltung, die wir im Rahmen 

der Salzkammergut-Landesausstellung durchführen, 

ein! 

Internationaler 
Kochstammtisch 

Altbischof Maximilian Aichern bei der Verleihung des Solidaritäts-
preises 
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Sa, 21.  1500 Hager-Mania beim 

 „Binder“ in Koppelstatt 6,  

 1930 Feldmesse 

Fr, 27.  1400 Sommerfest im Cari

 tas-Kindergarten 

 (Eratztermin 4.7.08) 

Fr, 27.  2100 NACHTSCHICHT  

 KircheSozial als Bild- und 

 Textprojekt, St. Josefskirche 

 Steyrermühl 

 

 

 

 

Di, 01.  2000  Mütterclub  Pfarrheim 

So, 06.  1000 Kindergottesdienst  

 des Caritaskindergartens Laa-

 kirchen, Pfarrkirche Laakirchen, 

 anschließend Vernissage im  

 gr.  Pfarrsaal 

Mo, 07. Anmeldeschluss für das JS- 

 und Ministrantenlager 

So, 13.  1000 Ausstellungseröffnung 

 mit Werken von Johannes Kurz 

 Pfarrzentrum Steyrermühl 

So, 13. – Mi, 16. Ferienlager der KJ 

 Steyrermühl auf der Hütten-

 eck-Alm (Bad Goisern) 

So, 27. – Sa, 02.08. Jungscharlager in 

 Wallsee/Sindelburg (NÖ) 

 

 

 

 

Sa, 13.  1300 Ministrantenstart 

 (neue Gruppe)  

Sa, 13. 1400 Ministrantenstart 

 (bisherige Gruppe)  

So, 14.  1030 Katzensteinmesse  (nur 

 bei Schönwetter) 

Do, 18.  2000 Frauenliturgie   

 Pfarrzentrum Steyrermühl 

Sa, 20.  1500 Jungschar-Mini-Startfest 

 Pfarrzentrum Steyrermühl 

Sa, 20.  1400 Jungscharstart, Pfarrheim 

Sa 20. 1600 Jugendstart, (neue 

 Jugendgruppe) Pfarrheim 

Sa 20. 1800 Jugendstart, (bisherige 

 Jugendgruppe) Pfarrheim 

 

 

 

 

So, 05.  900 Erntedankfest   

 Pfarrkirche Laakirchen 

So, 19.  900 Erntedankfest  

 Steyrermühl St. Josefskirche 

 Steyrermühl 

Wir laden ein: 

DAS NÄCHSTE PFARRBLATT ERSCHEINT AM 24. SEPTEMBER 2008 

Aus unserer Pfarre 

Im Sakrament der Taufe  
wurden Kinder Gottes 

 
Laakirchen: 

Ruschak David Alexander,  

 Traunfeldstr. 12 

Gerl Michael, Kapelln 1 

Schachinger Florian, Im Köhbrunn 15 n 

Spitzbart Katja, Gschwandt 

Wasner Fabienne Christin,   

 Glöckelstr. 7/4 

Steyrermühl: 

Brunnbauer David, Attnang-Puchheim 

 
 
 
Den Bund fürs 
Leben schlossen 
 

Laakirchen: 

Kreuzer Manuel - Fellinger Manuela 

Spitzer Thomas - Plank Melanie 

Mag. Degn Stefan - Mag. Preinstorfer  

 Monika 

Steyrermühl: 

Holzinger Daniel - Möslinger Christina 

 
 
 
Wir gedenken der  
Verstorbenen 
 

Laakirchen: 

Ohrlinger Rudolf, Wolfstr. 8 

Rehschützer Leopoldine,  

 Oberhumerstr. 2 b 

Kronegger Maria, Oberhumerstr. 2 

Brandner Emilie, Oberhumerstr. 2 

Scheibenpflug Anna Maria,  

 Matzingthalstr. 20 

Das Pfarrblattteam 
wünscht allen einen  

erholsamen Urlaub und 
schöne Ferien! 


